
Finanzielle Anreize (z.B. Subventionen, 

Investitionsförderungen,…) wurden bewusst 
nicht aufgenommen, da dies zu 

Wettbewerbsverzerrungen führt! Stattdessen 
starke Forderung nach Internalisierung externer 

Kosten!

„Man braucht nicht nur einen modal shift, 

sondern auch einen mental shift, einen 
Paradigmenwechsel!“

„Die Ausbildung ist das wichtigste. In der 

aktuellen Ausbildung kommen Bahn und 
Binnenschiff nicht einmal vor!“

„Es wird eine stärkere Lobby für kombinierten 

Verkehr benötigt. Die Lkw-Lobby und die Bahn-
Lobby sind recht stark, die UIRR geht dabei 

unter!“

„Maßnahmen, die den Vor- und Nachlauf 

preiswerter machen, könnten einen sehr großen 
Effekt haben!“

Forderung nach langfristigen Lösungen + 

Vorsorge für Strafzahlungen

CO2-Handel wäre eine mögliche Lösung. 

Maßnahmen erst wirksam, wenn CO2

etwas kostet- für LogistikmanagerInnen ist 

der Preis ausschlaggebend, nicht der CO2-
Ausstoß

„Die Bahntechnologie ist zu komplex!“

„Die Schaffung von Interoperabilität in der Bahn 
scheitert seit 25 Jahren“

„Wir sollten das, was da ist, durch 

Effizienzsteigerungen besser nutzen!“

„Als Verlader ist es extrem schwierig, an 

Informationen zur Buchung von 
multimodalen Transporten zu kommen!“

Eine Online-Plattform im Stil von Booking.com 

oder Trivago könnte besseren 
Informationszugang schaffen und die Buchung 

von multimodalen Transporten erleichtern.
Eine Single-Window-Lösung wäre von Vorteil.

Förderung muss auf europäischer Ebene 

stattfinden, nationale Ebene alleine ist nicht 
ausreichend.

Multimodalität könnte attraktiver werden, indem das 

höchstzulässige Gesamtgewicht im Vor- und Nachlauf 
um 2-3 Tonnen erhöht wird (aber: Infrastruktur), oder 

der Vor- und Nachlauf von der Straßenmaut befreit 
wird.

Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit ist ein 

wichtiges Thema

Vorschläge für Maßnahmen zur Förderung von Multimodalität in Österreich

Die nachfolgenden Maßnahmen wurden in einem Workshop mit VertreterInnen von Logistikdienstleistern, verladenden Unternehmen, Infrastruktur-
Providern und Forschung erarbeitet. Die Statements spiegeln die Wahrnehmung der Workshop-Gruppe wider und unterstreichen den Bedarf für die

entsprechenden Maßnahmen.


